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Fabrikant x
HAT SORGEN

Fak •

^htti ^ hatte Sorgen, sein Unter-
S'ig in letzter Zeit nicht mehr,Me

' hätte"""" sollen. Trotz grösster Be-
ein ^ ^ kamen nur wenig Aufträge her-

'ich
" ^°hstoffen fehlte es ihm nicht und

die Arbeiter waren tüchtig, aber
bra,

Marktlage
'Chte

war miserabel, und man
an ^

®®'hst die beste Ware nicht mehr
Ans).

ande
Wann. Die Konkurrenz aus dem

""" di
*** Sar zu scharf geworden

X ^®'se sanken ständig. Fabrikant
ihm und jammerte. Was nützte
So Bosses Unternehmen, das er mit
Hfcht,.

^"he aufgebaut hatte, wenn es

Es Das war vor 20 Jahren,
hatte

g
andere Zeiten. Die Marktlage

Vor ali^ dank behördlicher Massnahmen,
Flu.

^
^ *^rch eine Kontingentierung der

hatte Ausfuhr, gebessert. Aber jetzt
<4^ anhaltend die grössten Schere-

-*"hah'* Behörden, die so gar keine
ir, |j

Für Fabrikant X machen woll-
Vlten streng an die Vorschriften

Q-
viele Briefe mussten doch für
Bewilligung geschrieben wer-

ST. 'Wie oft war ein Gang zu den Be-

^Mte ^®dingt notwendig. Und wieder
Ff Fabrikant X und jammerte.
lies

v ^ Zeiten fast unerträglich und
'b j.. ^'®*üete ihm. Das war vor etwa

"Iren.
I lfO.~

Krieg. Er brachte eine
^Sehende Konjunktur, während wel-

guten Preisen abgesetzt

Miw Aber nun hatte man die
dem ständigen Mili-

'Ff ^ Angestellten. Was das doch
gab, immer wieder musste

mjj andern einspringen, und man
überlastet. Wiederum jam-

'^4 kßi^ ^ant K und grämte sich und
fi ^

^nn
die Zeit, wo die Höh-

^te ^
^ ^ fehlen begannen. Auftröge

%i -

am Leben. Das war vor

Mir gehabt, aber das Ma-

^Usst
*^kation fehltç. Immer wie-

di^ ****** neue Ersatzstoffe auspro-
* hamen***** aalten ganz befriedigten.
'''•Weder ^"iamationen von Kunden, die

hit auf Lieferung warten,
der neuen Qualität der Ware

ithit
'

nicht zufrieden waren. Hier wurde darauf-

hin eine Rechnung beanstandet und dort

wollte einer nicht den vollen Preis be-

zahlen, weil er die Ware zu' spät erhalten

hatte. Und wiederum grämte sich Fabri-

kant X und jammerte und schimpfte und

wetterte auf den unseligen Krieg, der so

viel Unannehmlichkeiten mit sich gebracht

hatte. Das war vor 3 Jahren:
Schliesslich war der Krieg beendigt, dié

Grenzen öffneten sich wieder. Man be-

kommt wieder schönstes Rohmaterial, die

Arbeiter und Angestellten müssen nicht

mehr ständig Militärdienst leisten, die Be-

Stellungen häufen,' sich, und man weiss

nicht mehr, wp| wehren, um der grossen

Nachfrage gerecht zu werden. Die Ma-

schinen laufen Tag und Nacht, und das

ganze Unternehmen arbeitet auf Hoch-

touren. Und trotzdem grämt sich Fabri-
kant X wieder und jammert, denn nun

bekommt er nicht genügend Arbeitskräfte,

um alle Aufträge rechtzeitig ausführen zu

können. Hier unternimmt er Schritte, um

mehr Material zu bekommen und dort

sucht er durch besonders günstige Ange-

bote helfende Hände zu finden, aber alles

genügt nicht, um der grossen Nachfrage

nach fertiger Ware gerecht zu werden. Das

ist nun heute.

Ob es wohl eine Zeit geben wird, wo

Fabrikant X sich nicht grämen und jam-

mern wird? Selbst wenn man ihm das

Paradies auf Erden schaffen würde, fände

sich immer noch etwas, um ihn sich

grämen und jammern zu lassen. Er hat

trotz seines vorgeschrittenen Alters noch

nicht gemerkt, dass alle diese Unannehm-

lichkeiten (denn das sind es effektiv) zum

täglichen Leben gehören, ohne die wir die

schönen Stunden nicht geniessen könnten;

wir würden nämlich dann gar nicht mer-

ken, wie schön und angenehm wir es in

andern Augenblicken haben. Solche Ge-

schäftssorgen lassen sich meistens wieder

in irgendeiner Weise beheben, sie lassen

keine gebrochenen Menschen zurück, son-

dem gehören zum normalen Auf und Ab

des Geschäftslebens. Es nützt also nichts,

sich deshalb zu grämen oder zu jam-
hier.

men®

D

XX? soxoxx
X kstte Sorgen, sein Onter-

^ Zing m istàr Zeit nickt mekr,"is
^ kstte

i»^ ^in sollen. ?rotr grösster Le-
s>k

kamen nur venig àktrâge ksr-
^ ^»kstokken keklte es ikm nickt unâ

chx Arbeiter varen tücktig, sber
drsl

^rktlsßg
l°kig vsr miserabel, unâ man

°-r>
^^ibst âis deste tVsrs nickt rnskr

snile
i^lsnn. Ois Xonkurrsnr sus (lern

""6 cij
Z^r ru scksrk gevorâen

X ^ìss ssnken ständig. Fabrikant
iktr, ^ick unâ jammerte. tVss nützte
^ vie>^ ^^^es Onternekmen, âss er mit
^kt,. sukgebsut kstte, venn es

^8 gierte? vas war vor 20 ^skren.
i>s>^ snâsrs Zeiten. vie lVlsrkìlage

^ bekârâUcker ^lassnakmen,

^
^ àrck eine Kontingentierung âsr

^uskukr, gsksssert. ^.ker jetrt
^nksltenâ âie grössten Sckere-

Lekôrâen, âis so gsr keine
îêr,

^
kür Lakriksnt X mscken voll-

ì^îtsn streng sn âis Vorsckrikten
viele Srieke mussten âock kür

^ige Levilligung ^ssckrieden ver-
vjg ê vsr ein Lang 2U âen Le-

^^dsâingt notvenâig. Onâ vieâer
^ kz^î^ ^driksnt X unâ jammerte.

âie Zâen ksst unertrâglick unâ
i» ^^ieiâets jkin. Oss vsr vor etvs

n

Krieg. Sr drsckìe eine
z^üenäe Konjunktur, vskrenâ vel-

ru guten Lreisen sbgesetrt
àer nun kstte msn âie

à^ieirz.^^ûksit mit <lem ständigen lâili-
îiir^^^ûer Angestellten. V/ss âss âock
îik>èf ^^'k>eit Zab, immer vieâer musste

^>>t
^uâern einspringen, unâ msn

x>
^eiì ûderlasteì. ^VLeâerum Harn-
^iksnt X unâ grämte sick unâ

^ ^^uâe
d,,^^en.

^rjziì^^ìkìe âie Seit, vo âie Rok-
àììtz ^

^ teilen degsrmen. àttrèìZe^

sIN Leben. Oss vsr vor

2Ur geksdt, aber âss IVls-

^ ^î'ikation Immer ^vie-
neue Srsst?.stotte suspro-

^ selten ganr betrleâigten.
^klsmativnen von Kunâen, âie

sit ^ ìsnge sut Liekerung vsrten,
^ neuen Husiitât âer Ware

-Nit

W- ' â

nickt rukrieâen vsren. Lier vurâe âsrsuk-

kin eine Kecknung bssnstsnâst unâ âort

vollte einer nickt âen vollen Ore is be-

2sklsn, veil er âie Nsre 2U spSt erkslten

kstte. Onâ vieâerum grLmte sick ?sbri-

ksnt X unâ jsmmerte unâ sckimptte unâ

vetterte auk âen unseligen Krieg, âer so

viel Onsnnekmllckkelten mit sick gebrsekt

kstte. vss vsr vor 3 ikskreni

Lckliessllck vsr âer Krieg beenâigt, âie

Qrenren ökkneten siek vieâer. lVlsn be-

kommt vieâer sckönstes Lokmsterisl, âie

Arbeiter unâ Angestellten müssen nickt
mekr stsnâig klilitârâisnst leisten, âie Le-

Stellungen käuten sick, unâ msn veiss

nickt mekr, vo^i vekren, um âer grossen

Kscklrsge gereckt 2u verâen. Oie lila-
sekinen lsuken 1°sg unâ Kackt, unâ âss

gan2e Ontsrnekmsn arbeitet suk Lock-
touren. Ilnâ trot^âem grämt sick Lsdri-
Kant X vieâer unâ jammert, âenn nun

bekommt er nickt genügend ^rbeitskräkte,

um alle ^ukträge rsckt-eitig suskükren /u
können. Lier unternimmt er Sckritte, um

mekr iVlatsrlsl 2u bekommen unâ âort

suckt er âurck bssonâers günstige âge-
bote kelkenâe Ilânâe ru kinâen. aber alles

genügt nickt, um âer grossen Kackkrsge

nsek kertiger ^Vare gereckt ru verâen. vas

ist nun keute.
Ob es vokl eine Zeit geben virâ. vo

Lsbriksnt X sick nickt grämen unâ jam-

mern virâ? Selbst venn msn ikm âas

Lsrsâies suk Lrâen sckskken vüräe, tànâe

sick immer nock etvas, um ikn sick

grämen und jsmmern ru Isssen. Lr kst

trotr seines vorgesckrittenen Alters nock

nickt gemerkt, âsss alle diese Onannekm-

lickkeiten (denn das sind es ekkektlv) rum

täglicken Leben gekören, okne âie vlr âie

sckönen Stunden nickt geniessen könnten;

wir würäVN nàmIìLìì âann ßat nìLlìî

Ken, vie sekön unâ angenekm vir es in

snâern Augenblicken ksben. Solcke Le-

sckäktssorgen Isssen sick meistens vieâer

in irgendeiner V/eise bekeben. sie lsssen

keine gebrockenen klenscken rurück, son-

âern gekören rum normalen Xuk und ^b
des (Zesckäktslebens. Ls nütrt also nickts,

sick âsskalb ru grämen oder ru jam-
kkr.

mern.
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